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e.

DerrLsches Keich »
Berlin , 16 . Juni . (Hof- und Personal-Nachrichten.) De:

Kaiser empfing gestern Nachmittag im Neuen Palais den ans de>
Durchreise aus Petersburg hier eingetroffenen deutschen Botschaftei
v . Schweinitz. Heute früh begab sich der Kaiser von der Wild '
Parkstation aus nach Berlin, verließ an Bude 4 bei Schöneberc
die Eisenchahn und begab sich nach dem Militärbahnhofe, von wr
er nach Kummersdorf fuhr, um im Laufe des heutigen Tages den
daselbst stattfindenden großen Artillerieschießübnngen beizi -wohnen.— Der Ankunft des deutschen Kaisers in

^
Petersburg wird ,

.dem „ Grajhdanin" zufolge, am 2 . August entgegengesehen .Berlin , 16 . Juni , Die Militärkommission lehnte die jähr¬
liche Feststellung der Friedenspräsenz , ebenso die zweijährige Dienst-

^ ^ «Hund nahm die Feststellung der Friedenspräsenz bis zum
-ZI . März 1894 an . Schließlich wurde das Gesetz mit 16 aeaen
--i2 Stimmen genehmigt.

— Die deutsch-britischen Unterhandlungen über die Interessen¬
sphäre in Afrika sind während der letzten Zeit in London zwischender englischen Regierung und dem deutschen Botschafter geführtworden, und sie sind nunmehr so weit zum Abschluß gelangt , daß
die Grundzüge der Verständigung fistgestellt sind .

München , 15 . Juni . Der Statthalter von Elsaß-Loth-
i ringen Fürst v . Hohenlohe ist hier eingetroffen. — Die bayerische

Staatsbahn wird am 1 . August einen neuen Gütertarif zur Gleich¬
stellung mit dem Tarif der preußischen Staatsbahnen einsühren.
Zu demselben Termin steht auch die Einführung eines neuen
Gütertarifs für den Lokalverkehr bevor.

Potsd am , 16 . Juni . Die Kaiserin Friedrich traf mit den
Prinzessinnen Victoria, Margarethe, der Frau Erbprinzessin von
Meiningen und der Prinzessin Feodora heute Vormittag 9 Uhr
hier ein . Die hohen Herrschaften begaben sich nach der Friedens -'kirche und legten daselbst an dem Sarge Kaiser Friedrichs einen
Kranz nieder. Um 12 Uhr fand in der Kirche zu Bornstedt ein

iGedächtniß- Gottesdienst statt . Die Predigt hielt Prediger Persius,
. die Gesänge wurden von dem Chor der Zwölf -Apostelkirche in'Berlin vorgetragen. Gegen 1 Uhr begaben sich die hohen Herr-
hchasterc nach der Friedenskirche und besichtigten das MausoleumMd die Grabkapelle . Zu Füßen des Sarges des verewigten Kat¬
ars Friedrich legte der Kaiser einen Lorbeerkranz mit weißer
Schleife, auf welcher der Namenszug mit der Krone angebrachtwar, nieder. Auch von den übrigen Mitgliedern der Kaiserlichen
Familie , wie von anderen Fürstlichkeiten und von ehemaligenLeib -
Regimentern wurden prachtvolle Kränze niedergelegt. Bon i/z3bis 6 Uhr ist die Grabkapelle für das Publikum geöffnet, welches
zahlreich ehrfurchtsvoll passirt ._

Deutscher Reichstag»
Berlin , 16 . Juni . In der heutigen Sitzung des Reichs¬

tags wurde der Niederlassnngsvertrag mit der Schweiz in dritter
Lesung ohne Debatte angenommen . Dann wurde die zweite Be-
rathung des Gesetzentwurfs über die Gewerbegerichte fortgesetzt -

B tt S L K U h .
Wien , 16 . Juni . Heute Mittag fand in der Rathsstube

der Hofburg die feierliche Verzichtserklärungder Erzherzogin Marie
Valerie statt . Nach der Ansprache des Kaisers verlas Graf Kal-
noky die Verzichtsurkunde , hierauf sprach die Erzherzogin die Eides¬
formel . Sodann unterschrieben die Erzherzogin Marie Valerie
und der Erzherzog Franz Salvator die Renunciationsurkünde , auf
welche der Staatsnotar das Siegel des Brautpaares drückte . Im
Gobelinsaale wurde die Unterzeichnung der Ehepakten vollzogen.

Brüssel , 16 . Juni . Gestern fand auf dem Schlachtfelde

3 Der Goldfisch »
Erzählung von Carl Cassau.

(Fortsetzung.)
So verging der Sommer. —
Der Herbst wollte Einzug halten , als die Familie v . Werner

sich zur Heimfahrt rüstete. Roland wußte jetzt sehr gut , daß
Wesselbüren ihre Heimath war und daß er somit abermals mit
Felix v . Bornheim Zusammentreffen werde. Er war zu harmlos ,um nicht Freude darüber zu empfinden, dort einen Bekannten von
sich zu wissen .

Mit der Familie v . Werner stand er auf dem besten Fuße :
Herr Eckhard , das Familienoberhaupt , war sein entschiedener Gönner ,Frau Erwine aber hielt große Stücke auf den Lehrer ihrer Söhne.
Die kluge Frau , besorgt um das Leben ihres Gatten, hielt diesen
von allen Geschäften fern , reiste aber von Zeit zu Zeit heim , den
Gang der Geschäfte und des Haushaltes zu überwachen. In ihren
Berichten ward auch oft der Gouvernante Erwähnung gethan , die
mit der kleinen Ursula hatte daheim bleiben müssen . Willy und
Walter, Rolands Zöglinge , waren schwache Knaben , Klein Ursula
aber das Bild leibhaftiger Gesundheit . Aus den Erzählungen
Mau Erwinens gewann Roland Re dunkeläugige Gouvernante
immer lieber und lieber. Auf der Rückfahrt wurde zum ersten
Male des Amtmann v . Bornheim Erwähnung gethan . Lächelnd
brachte ihn Frau Erwine mit einer Dame in Verbindung , deren
Namen Roland nicht verstand.

Uebrigens bot Wesselbüren ihm überall Neues und Anziehendes.
Besonders sprach ihn der große Garten mit Park au . In dem
letzteren traf er auch schon am zweiten Tage seines Aufenthaltes
daselbst die Gouvernante , welche die kleine Urschel an der
Hand hielt.

„ Endlich l" rief nun Polcmd natürlich . „ Endlich sehe ich Sie

ten

ll .

von Quatrebras die Einweihung des Denkmals des Herzogs
Friedrich Wilhelm von Brauaschweig statt in Gegenwart des
deutschen Gesandten und des Militärattachees in Brüssel, des
Braunschweiger Gesandten in Berlin und zahlreicher Brann-
schweiger Offiziere, verschiedener Deputationen und des belgische"
Kriegsministers.

Paris , 16 . Juni . Nach den Meldungen mehrerer Blätter
wird der russische Botschafter Baron von Mohrenheim dem Prä¬
sidenten Carnot demnächst die Insignien des St . Andreasordens
in Brillanten verliehen.

Rom , 14 . Juni . Auf der Nationaleigenthnm gewordenen
Insel Kaprera gedenkt die Regierung ein Marine-Jnvalidenhaus
zu gründen .

Mailand , 15 . Juni . Der Kronprinz von Italien ist heute
früh 73/4 Uhr mit der Gotthardbahn hier eingetroffen und als¬
bald nach Rom weiter gereist .

Rom , 16 . Juni . Der Kronprinz von Italien ist gestern
Abend 11 Uhr hier eingetroffen and auf dem Bahnhof von dem
Könige empfangen worden .

London , 16 . Juni . Nach einer Meldung der „ Times "
aus Zanzibar von heute haben Briefe aus Uganda vom 28 . März
das Gerücht , Dr . Peters habe Mwanga Beistand geleistet und
Verträge mit ihm abgeschlossen , nicht bestätigt ; Dr . Peters sei erst
in Uganda nach dem Siege Mwanga's eingetroffen und habe
Freundschaft mit dem König geschlossen.

Petersburg , 18 . Juni . Einer Meldung der „ Samark.
Ztg . " zufolge sind in Taschkent einige Cholerinefälle vorgekommer.
Es sind daher Vorbeugungsmaßnahmen gegen den Ausbruch der
Cholera getroffen worden.

M K V i U Kr
Z Wilhelmshaven , 17 . Juni . Die Briefsendrmgen rc . für das Manö¬

ver- und Uebrmgsgeschwader sind von heute ab wieder nach Kiel zu richten . —
Der Hauptmann und Kompagniechef im II . Seebataillon Lettgau hat einen
4ü!äglgen Urlaub nach Rheinland und Wlsistlcn angetreten . — L er Haupt¬
mann und Kompagniechef im II . Seebataillon v . Westernhage » ist vom Urlaub
zurückgelehrt.

Berlin , 16 . Juni. Der Reichspostdampfer „Braunschweig "
mit der Ablösung für das Kanonenboot „Wolf" an Bord , Kom-
mandoführer Unterlieutenant zur See Nordmann , ist heute in
Shanghai angekommen . Das Schulschiff „Ariadne "

, Kommandant
Kapt . z . S . Claussen v . Fink, beabsichtigt am 18 . Juni die Heim¬
reise von Nordfolk aus anzutreten .

— Der Besitzer der Schoneryacht „Christa"
, S . K . K . H .

Erzherzog Karl Stephan von Oesterreich , wird als Linienschiffs -
Kapitän den Rammkreuzer „Kaiser Franz Joseph I ." befehligen ,
der als Mitglied des nach den deutschen Gewässern abgehenden
Geschwaders an den deutschen Hebungen theilnehmen wird .

Vokales »
* Wilhelmshaven, 17 . Juni. Der 18 . Juni, der von jeher

ein wichtiger Gedenktag tn der vaterländischen Geschichte (Fehr-
bellin und Kollin) gewesen , erhält in diesem Jahre eine besondere
Bedeutung dadurch, daß morgen, am 18 . Juni , 75 Jahre seit der
denkwürdigen Schlacht von Waterloo oder Bellealliance , in welcher
Napoleons Macht endgiltig gebrochen wurde , verflossen sein werden.
Nur mit vielen und schweren Mühen konnte der Sieg von Waterloo
erkämpft werden . Möge er uns eine Mahnung sein , nicht in den
Fehler der nachfrieoerictanischenZeit zu verfallen , die beinahe ver-
httngnißvoll für das junge Königreich Preußen geworden wäre .

** Wilhelmshaven, 16 . Juni. Der heute abgehaltenen ge¬
meinschaftlichen Sitzung beider städtischer Kollegien wohnten unter
Borsitz des Herrn Bürgermeister Oetken bei die Herren Beigeord -

wieder, mein Fräulein ! Ach , wie oft habe ich an Sie denken
müssen I"

„ Ei , siehe da ! Mein liebenswürdiger Reisegefährte! " entgegnete
sie schelmisch lächelnd und schickte Ursula voraus ins Herrenhaus .

„ So haben Sie mich nicht vergessen ? " fragte er naiv .
„ Wie sollte ich ? " entgegnete sie . „ Nicht wahr , Wesselbüren

gefällt Ihnen ? "
„ Ganz vortrefflich !" — Wenn ich richtig verstehe , sind Sie

Ursulas Gouvernante ? "
Sie stutzte , lächelte dann aber und sagte : „ Jawohl, ich bin

die Gouvernante , Bettina Winter !"
„ Meinen Namen kennen Sie schon !"
Sie reichte ihm die Hand . i
„ Ergeben bis in den Tod !"
Sie mußte wieder über seine schwärmerische Natur lächeln ,

hörte aber mit stiller Andacht seinen Schilderungen thüringischer
Landschaftsschönheiten zu. Dabet musterte sie verstohlen seine Er¬
scheinung und mußte sich gestehen , daß er ein schöner junger Mann
sei . Nachdenklich kehrten Beide heim .

Einige Tage später erwartete Bettina Winter den Kandidaten
um die bestimmte Zeit mit einer gewissen Sehnsucht im Park , als
sie den Amtmann am Arme eines älteren Herrn mit großem
Ordenskreuz auf der linken Brust daher kommen sah . Unwillig
flüchtete sie in den Garten und trat , als die Beiden ihr folgten,
entschlossen und schnell in ein dichtes Tannenrondel, hinter die
Bildsäule der Pomona, die eine Fruchtschaale in Leiden Händen
darbot . Hier standen die beiden Herrren still.

„ Eine schöne Aussicht von hier !" meinte der Besternte . „ Nun,
Felix , wie weit bist Du ? Hast Du Dir den Goldfisch gefangen?
— Frau v . Penzig wird als geistreich geschildert !"

„ Hm, kann sein !" erwiderte der Amtmann . „ Sie hat mir
bis jetzt nicht standgehalten !"

neter Gehrig , Rathsherren Lohse und Manhenke vom Magistrat,
sowie vom Bürgervorsteher -Kollegimn die Herren BVWortführer
Schiff, BV. Garlichs , König , Mengers , Schindler , Schröder , Tapken,
Thaden , Transchel und später Frankforth . Vor Eintritt in die
Tagesordnung imachte der Vorsitzende davon Mittheilung, daß in
dem Prozeß gegen den früheren Bürgermeister Feld mann
dessen Berufung vom Oberlandesgericht Celle verworfen sei. —
Weiter theilte der Vorsitzende mit , daß das gegen den früheren
Rathsherrn Pep er ergangene und aus Dienstentlassung lautende
Urtheil des Kreisausschusses zu Wittmund nunmehr bestätigt und
rechtskräftig geworden sei . Ferner wurde davon Kenntniß gegeben ,
vaß einer Benachrichtigung der hiesigen Marinestation zufolge
während der Badezeit 1 Stunde vor und 1 Stunde nach Hoch¬
wasser auf den Scheibenständen bei Fort Heppens nicht geschossen
werden soll . Herr BBW . Schiff fragt unter Bezugnahme auf die
Verurtheilung Feldmanns an , ob nicht auch gegen die übrigen
Zahlungspflichtigen vorgegangen werden solle, worauf Herr Bür¬
germeister Oetken erwidert , daß der Magistrat bereits demgemäß
beschlossen habe. Weiter interpellirt Herr BBW . Schiff den Vor¬
sitzenden über den Verlauf der unlängst wegen Uebernahme
der Volksschulen ans die Kämmerei abgehaltenen Konferenz
und über die Stellungnahme des Magistrats zu dieser Angelegen¬
heit . Der Vorsitzende ist bereit, die Anfrage sofort zu beantwor¬
ten und theilt Folgendes mit : Der Magistrat habe vom Mini¬
sterium der geistlichen u. s. w . Angelegenheiten den Auftrag erhal¬
ten , in die erwähnte Konferenz, in welcher es sich gehandelt habe
1 ) um Uebernahme der Volks- und Mittelschule und 2) der
höheren Töchterschule — die sich nach Ausspruch des Geheimen
Ministerialrathes Schneider in mangelhaftem Zustand befinde —
auf die Stadl , Deputirte zu entsenden. Leider hätten die Ver¬
handlungen nicht die Hoffnungen der städtischen Vertreter erfüllt .
Die Vertreter des Kultusministers hätten erklärt , daß , wenn die
Stadt sich weigere, die Volksschulen zu übernehmen , die Regierung
ein Spezialgesetz herbeifnhren werde, nach welchem die Stadt ge¬
zwungen werden könnte, entweder

die Volksschule zu übernehmen oder
die Militärpersonen von den Schulumlagen zu befreien .

In diesem Falle würde die Staatsregierung außer Stande sein ,
das Wohlwollen, welches sie der Stadt seit 1874 unausgesetzt
entgegengebracht, ihr auch fernerhin angedeihen zu lassen ; insonder¬
heit würden solche Zuschüsse , wie sie in dieser Höhe keiner anderen
Stadt im Königreich Preußen gewährt worden seien , nicht mehr
bewilligt werden können , während andrerseits bei Uebernahme der
Schulen auf die Stadt die Vertreter der Regierung nicht nur eine
Weiterbewillignng , sondern ev . noch eine Erhöhung der Zuschüsse
glauben in Aussicht stellen zu können. Der Magistrat, zu einer
Erklärung veranlaßt , habe dieselbe angesichts dieser Zwangslage
dahin abgegeben , daß unter diesen Umständen das BVKollegium
vielleicht bereit sein werde, in die Uebernahme zu willigen. Be¬
züglich der höheren Töchterschule hatten die Vertreter des Mini¬
steriums sich dahin ausgesprochen, daß die Regierung bei Gewährung
des Zuschusses ihr Wohlwollen danach bemessen würde , ob die
Stadt die Töchterschule mit übernehmen wolle. Der Magistrat
habe sich hierzu bereit gefunden, falls die Stadt gänzlich schadlos
gebalten und ihr ein Kapital zur Herstellung eines Schulgebäudes
in Aussicht gestellt würde . Wetter erwähnte der Herr Vorsitzende
noch , daß beide Fragen unabhängig von einander behandelt wer¬
den . Nach dieser Auskunft wiederholt Herr BBW. Schiff seine
Frage nach der Stellungnahme des Magistrats in der Sache. Der
Vorsitzende erwidert , daß der Magistrat als solcher einen Beschluß
noch gar nicht gefaßt habe, aber er glaube, es werde sich empfeh¬
len , die Regierungsvorschläge anzunehmen. Hiergegen erklärt sich

„ Ein böses Omen, Neffe ! Wenn es nichts würde , was dann
anfangen ? Zum zweiten Male könnte ich Deine Schulden nicht
bezahlen ! Meine Mittel —" .

Der Amtmann unterbrach ihn :
„ Pah , lieber Onkel , sei nur nicht ängstlich ! Sie ist ein Weib

und den Weibern bin ich einmal unwiderstehlich! Sieh , wie jener
rothbückige Apfel aus der übervollen Schaale der Pomona fällt,
so stürzt sie mir eines Tages in die Arme !"

„ Ich wtll 's hoffen !"
„ Und ich mich beeilen , das Geschäft so schnell wie möglich in

Ordnung zu bringen !"
Kaum waren die Beiden fort , so kam die Gouvernante wieder

aus dem Gebüsch hervor und stampfte mit den kleinen Füßchen in
den gelben Kies am Wege :

„ Abscheulich ! Ein Geschäft nennt er die Heirath ? Pfui,
wie niedrig dieser Mann denkt ! Er liebt das Geld seiner zu¬
künftigen Frau , sie selbst , ihr Geist ist ihm ganz gleichgilttg ! —
Aber gemach , Herr Amtmann , die reife Frucht könnte doch einem
Anderen in den Schoß fallen , als Ihnen !"

Drohend hob sie das Händchen auf und eilte dann wieder in
den Park.

Roland Herbst hatte seine Wohnung in einem Seiten¬
flügel des Hauses. Gegenüber, im sogenannten Herrenhause , herrschte
ein bewegtes Leben . Es war , wie Willy und Walter erzählten,
Besuch angekommen , eine Tante , Frau von Penzig , die Schwester
der Mama ! Roland hatte sie noch nicht gesehen ! Sollte diese
wohl der v . Bornheim '

sche Goldfisch sein ? Roland Herbst dachte
nur an seine Gouvernante . Ins Herrenhaus kam er nicht allzu¬
oft , dafür fand man ihn desto häufiger im Park. Hierhin zog
ihn der bekannte Magnet . Jeden Nachmittag traf er hier die
Gouvernante und mit ihr auf- und abwandelnd führte er die
interessantesten Gespräche . So auch heute. (F . s .)



Herr BVW . Schiff mit aller Entschiedenheit . Die Uebernahme Kaufmann Takenberg , Mar .-Ger .-Sekr . Hilker , Steuermann Haus -
' ' '

auf die Stadt würde dieser ungeheure finanzielle mann , Reg .-Baumeister Radant , Postsekretär Büsing , Mar .-Bau -

sührer Bockhacker, Rechtsanwalt Looman , Rentmeister Deneke und
Weltmann , Obermeister Rasmussen , Werft -Verw .-Sekr . Riebe , Mar .-

Banmstr . Peck, Königl . Regierungsbaumeister Garrels , Gymnasial¬
lehrer Maaß , Lehrer Biermann , Postsekretär Hubert , Mar .-Bau -

uhrer Eichhorn und Collin , Jntend .-Referendar Anderson , Mar .-

Bauführer Arndt , Reg .-Baumstr . Tornier und Mönch , Mittelschul¬
lehrer Gerbrecht . — Nachdem Herr BV . Garlichs zum Schluß
den Reigen der Beschwerdeführer eröffnet , folgten mehrere andere
Herren mit mehr oder minder lokalen Beschwerden nach , bis end¬

lich durch die Verlesung des Protokolls die Sitzung geschlossen
wurde .

* Wilhelmshaven , 17 . Juni . In der gestern abgehaltenen
Sitzung der zur Neuwahl zweier Rathsherren — für den turnus¬
mäßig ausscheidenden Rathsherrn Manhenke und den mit Dienst¬
entlassung bestraften früheren Rathsherrn Peper — niedergesetzten
Kommission wurden als Rathsherren gewählt die Herren Manhenke
(wieder ) und Apotheker König (neu ) .

* Wilhelmshaven , 17 . Juni . Der Wilhelmshavener Schützen -
Verein , welcher zweimal jährlich sein Scharf - und Meisterschützen -
Examen abhält , hat in diesem ersten Semester am 7 . und 15 . Juni
nur einen Meisterschützen erhalten (Herrn Kandzia ) . Die Be¬
dingungen sind sehr scharfe , wer dieselben erfüllt , erhält auch seine
Belohnung . Scharfschützen erhalten eine silberne Medaille , Meister¬
schützen eine goldene ; wenn die Meisterschützen sich später wieder
am Examen betheiligen und erzielen die vorgeschriebenen Be¬
dingungen , so empfangen dieselben keine Medaille mehr , sondern eine
Ehrengabe von 10 Mark baar . Das nächste Semester findet im
September statt , worüber die Schießkommission das Nähere be¬
stimmt .

* Wilhelmshaven , 17 . Juni . Der Kaufmännische Verein
wird am Donnerstag , den 19 . d . M . , einen Ausflug nach dem
Urwald und Awischenahn unternehmen . Die Abfahrt von hier
erfolgt Morgens um 6 Uhr 18 Min . In Ellenserdamm wird
ausgestiegen . Von dort aus geht es zu Wagen durch den Neuen -
burger Urwald nach Westerstede (Mittagessen ) , von Westerstede
zu Fuß nach Dreibergen , von dort über den See nach Zwischenahn
(Abendessen ) , von Zwischenahn zurück Per Bahn nach Wilhelms
haven .

* Wilhelmshaven , 17 . Juni . Auf das heute Abend im Garten
der „Burg Hohenzollern " stattfindende Konzert machen wir noch¬
mals aufmerksam . Es wird das erste einer Reihe von volksthüm -
lichen Konzerten sein , die Herr Borsnm in seinem schmucken ,
schattigen , Schutz und Bequemlichkeiten bietenden Garten während
des Sommers zu veranstalten gedenkt . Der Eintrittspreis ist so
niedrig bemessen, daß es auch dem Unbemittelten nicht schwer fällt ,
sich den Genuß eines Konzertes zip verschaffen . Wir wünschen dem
lobenswerthen Unternehmen viel Erfolg .

* Wilhelmshaven , 17 . Juni . Die iheilweise Sonnenfinsternis ) ,
die heute Morgen eintrat und bis gegen 11 ^ Uhr anhielt , ist
wohl nur von Wenigen bemerkt worden . Man sah wohl einzelne
mit geschwärzten Gläsern bewaffnete „ Sterngucker " nach dem meist
von Wolken umzogenen Tagesgestirn schauen , aber im Uebrigen
ging die Verfinsterung spurlos vorüber .

* Wilhelmshaven , 17 . Juni . Eine seltene Rose , einem a »
der Ostfriesenstraße belegenen Garten entstammend , wurde uns
heute gezeigt . Die Rose , in freiem Lande gezogen , ähnelt den
Centifolien , hat dunkelrosa Färbung , an den Rändern nüt schmutzig-
gelben 2 mm breiten Streifen und ist vollständig geruchlos . Die
Blätterentwtckelung ist nicht so zahlreich , als bei der Centtfolie ,
die derben , fast lederartigen Blumenblätter fitzen fest aus dem Frucht¬
bodenrande . . Der Boden , aus dem die Rose gewachsen , ist Klei -
boden mit Sand vermischt . Mn der Nachbarschaft der Rose stehen
Astern , Levkoyen u . s . w.

Wilhelmshaven, 17 . Juni. Auf den deutschen Werften hat
der Schiffsbau im letztvcrflossenen Jahre eine sehr lebhaft '
Thätigkeit entwickelt . Während im Jahre 1888 für deutsche Rhe
dereien auf deutschen Werften nur 43 Schiffe aus Stahl oder
Eisen gebaut worden sind , ist die Zahl im Jahre 1689 auf 101
gestiegen , und zwar sind im deutschen Reiche für deutsche Rech¬
nung 53 , für auswärtige Rechnung 8 , und im Auslande für
deutsche Rechnung 45 Schiffe von mindestens 50 T . gebaut . Am
deutlichsten tritt aber die Zunahme im Schiffsbau hervor , wenn
man statt der Zahl der Schiffe die Zahl der Reg .-Tons ins Auge
faßt . Es sind nämlich im (Fahre 1F89 bezw . 1688 gebaut wor¬
den : im deutschen Reich für deutsche Rechnung 78 813 bezw .
31179 Reg . - Tons , für auswärtige Rechnung 2274 bezw , 8657
Reg .-Tons und im Auslande für deutsche Rechnung 116 807 bezw.
21708 Reg .-T . , insgesammt 197 804 bezw . 56541 Reg .-Tons .
Danach ist der Bau vvn Eisen - und Stablstmssx ^ ^ ^
DeutMnd im vergangenen Jahre ca . aus das Vierfache des Vor¬
jahres gestiegen . Die Preise für Dampfer WEN am Schluß des
Jahres 1889 15 Proz . höher , als zu Anfang desselben.* Wilhelmshaven , 17 . Juni . Den üüf den Stationen Barmen ,
Berlin , Bielefeld , Bochum , Bremen , Kassel , Eharlottenburg , Deutz ,
Dortmund , Düsseldorf , Elberfeld , Essen , Frankfurt a . M „ Göttin¬
gen , Halle ä . S . , Hamburg , Hamm , Hannover , Hildesheim , Köln ,
Kreiensen , Leipzig , Löhne , Magdeburg . MaüJ , Minden , Münster ,
Oldenburg , Osnabrück und Soest während der Zeit vom 14 . Juni
bis zum 30 . September 1890 von Besuchern der Bäder auf den
Nordseeinseln Juist (Route über Norden ) und Spiekeroog Konie
über Esens ) gelösten Rückfahrkarten nach Norden bezw . Esens mit
gewöhnlicher GiltigkeitsdcE wird eine ans insgesammt 45 Tage
verlängerte Giltigkeitsdauer betgelegt . Tie Verlängerung der Gil -
tigkeitspauer wird aus Antrag des Fahrkarteninhabers vor Antritt
der Rückreise seitens der Fahrkartenausgaben zu Norden Und Esens
bewirkt , sofern durch eine amtliche Bescheinigung des Gemeinde¬
vorstehers der Insel der Nachweis des Baöebesuchs durch den
Fahrkarteninhaber geführt wird . — Nach Langeoog über Elens
gelaügett direk -e Sommerkarten mit 46tägiger Gtltigkeitsdauer zur
Einführung ; eine Verlängerung der Giltigkeitsdauer der von Be¬
suchern dieser Insel gelösten gewöhnlichen Rückfahrkarten nach Esens
findet daher nicht mehr statt .

* Wilhelmshaven 17 . Juni. Der Vermittler eines Geschäfts
hat nach einem Urtheil des Reichsgerichts , VI . Zivilsenats , vom
6 . Februar 1890 , beim Mangel enigegenstehender Verabredung ,
einen Anspruch auf die Vermittelungsprovision , sobald das Geschäft
gütig zu Stande gekommen ist , auch wenn die Kontrahenten sodann
das Geschäft durch gegenseitiges Nebereinkommen wieder rückgängig
machen . Erforderte das Geschäft einen schriftlichen Abschluß und
hat nur der provisionspfltchtige Kontrahent unterschrieben , während
der Gegenkontrahent ohne zu unterschreiben an dem Vertrage fest¬
hält , bis derselbe durch gegenseitiges Uebereinkommen wieder rück¬
gängig gemacht wird , so hat der Vermittler auch in diesem Falle
Anspruch auf die Provision .

der Schulen auf
Opfer auferlegen und schließlich biete die Regierung nichts als ihr
Wohlwollen . Falls der Magistrat der Vorlage der Regierung
zustimmen , das BBKollegium dieselbe aber ablehnen würde , so sei
über ihr Schicksal entschieden . In diesem Falle liege der Regierung
die Entscheidung ob und wie diese ausfallen werde , könne
man sich leicht denken. Sache der Bürgervereine sei es , sich dieser
Angelegenheit anzunehmen , um das Uebel der Uebernahme abzu¬
wenden . Der Vorsitzende meint , daß er es nicht für das größte
Uebel halten werde , wenn das BBKollegium der Vorlage zn-

stimme . Herr Beigeordneter Gehrig giebt seiner Meinung dahin
Ausdruck , daß unter dem' vom Vorsitzenden erwähnten Spezial -

gefetz , dessen Erscheinen die Vertreter des Ministeriums im Falle
der Weigerung der Stadt dieser angekündigt hätten , nicht ein

„ Speziakgesetz " nur für die Stadt Wilhelmshaven , sondern das
allgemeine Schul -Dotationsgesetz , an dessen Herstellung man schon
lange im Ministerium arbeite , zu verstehen sti . Er halte es für
das Beste , für die Stadt zu retten , was zu retten sei . Vom
Dotationsgesetz (das die Aufbringung der Schullasten regelt ) hätten
wir nur Nachtheile zu erwarten . Herr BV . Thaden befürchtet ,
daß wir bei Uebernahme allein an Alterszulage für Lehrer 30 000
Mk . würden anfbringen müssen , eine Ansicht , die seitens des Vor¬
redners bekämpft und richtig gestellt wird . Es sprachen dann

nochmals gegen die Uebernahme die Herren BB . Thaden und

Schiff , worauf Herr Rathsherr Lohse , den Standpunkt des Ma¬
gistrats vertheidigend , mittheilt , daß der Vertreter der Regierung
zu Aurich geäußert habe : „ Wenn Sie jetzt nicht zugreifen , im
nächsten Jahre kommt ein Gesetz, dann verlieren Sie Alles !"

Während Herr BV . Schiff nochmals sprechen will , verlangt Herr
BV - Tapken Uebergang zur Tagesordnung . Als der Vorsitzende
diesem Anträge mit dem Hinweis darauf , daß thatsächlich die Au
gelegenheit heute überhaupt nicht auf der Tagesordnung steht ,
stattgeben will , erhebt der Herr Bürgervorsteher hiergegen Wider¬
spruch , so daß es hierüber zu einer kurzen , etwas erregten Aus¬
einandersetzung zwischen die beiden Vorsitzenden kommt , die Herr
Bürgermstr . Oetken damit schließt , daß er betont , obwohl die Sache
nicht auf der Tagesordnung stehe, habe er die erbetene Auskunft be
reitwilligst ertheilt . Hierauf wurdenach Eintritt in die Tagesordnung
beschlossen, die Grenzen des Krankenhausplatzes , nachdem
das Reichs -Marine -Amt hierzu seine Einwilligung ertheilt , in der
Weise zu reguliren , daß zur Abrundung ein Austausch eines kleinen
Landstreisens vorgenommen , der Graben zugeschüttet und erhöht ,
sowie die Weidenbäume beseitigt werden . Bezüglich des Kranken
Haus -Nenbaues wird mitgetheilt , daß der Kgl . Kreisbau -Jnspektor
Biedermann Hierselbst mit der Anfertigung eines Planes beschäftigt
sei , der binnen Kurzem den Kollegien vorgelegt werden würde .
Die beantragten Änderungen zuß 6 des Verfassungs -Statuts ( eine
formelle Änderung des Wortes „ Kreisausschnß " in „ Anffichtsbe '
Hörde " ) und Z 9 des Straßenanlage -Siatnts (Änderung des
Wortes „ vor " in „ bei Inangriffnahme " der Bauten ) werden gut '
geheißen , ebenso der beantragte Zusatz zu Z 23 der Kaffenvor
schriften . — Bezüglich der Kontrolle der Nachtwächter macht
der Vorsitzende von einem seitens des kommiff . Landraths zu
Wittmund eingegangenen Schreiben Mittheilung , demzufolge dort
Klagen eingelaufen sind über die Nachlässigkeit der Nachtwächter
Hierselbst. Das Landrathsamt ersucht , die Idee , einen kontrollirenden
Nachtwächter einzuführen , wieder aufzunehmen . Der Vorsitzende
konstatirt , daß allerdings trotz der Kontroluhren die Kontrolle der
Nachtwächter eine sehr mangelhafte sei . Zwar stimmen die Uhren
stets ganz genau , trotzdem aber versehen die Wächter ihren Dienst
nur schlecht. Herr BVW . Schiff glaubt , daß ein gut bezahlter
Oberwächter dem erwähnten Uebel steuern werde . Herr BV .
König hält einen ständigen Oberwächter nicht für erforderlich
Man könne denselben Zweck auch durch häufigeres nnvermuthetes
Kontrolliren erreichen , so daß die Wächter niemals sicher vor einer
Kontrolle find . Es wurde dann noch von verschiedenen Seiten
über die Nachlässigkeit der Wächter Klage erhoben und allgemein
anerkannt , daß die Kontrolluhren ihren Zweck in keiner Weise er¬
füllen ; die Beschlußfassung über die Angelegenheit wird vorläufig
vertagt . Es kommt dann eine schon einmal verhandelte Sache ,
die ev . Regreßpflicht des Kapitän Peters vom städtischen Dämpfer
„ Eckwarden " zur Sprache . Herr BVW . Schiff ist der Ansicht ,
daß man den ohne Urlaub von Bord gegangenen Kapitän Peters ,
in dessen Abwesenheit der Dampfer stark beschädigt wurde , wohl
in eine Ordnungsstrafe nehmen , ihn aber nicht regreßpflichtig
machen könne . Es wird , im Anschluß an die Frage zur Diskussion
gestellt , ob eine Ermäßigung der Fahrpreise für den Dampfer
„ Eckwarden " an den Sonntagen wünschenswert !) sei . Die an 9
korrespondirenden Sonntagen des Jahres 1889 und 1890 ange -
stellten Ermittelungen haben (für die Linienfahrt ) ergeben , daß im
Jahre 1889 bei billigen Fahrpreisen den Dampfer benutzt
haben 975 Personen mit einem Gesammterlös von 466 Mk . Und
im Jahre 1890 bei höheren Fahrpreisen nur 698 Personen mit
einem Erlös von 595 Mk . Das finanzielle Ergebniß ist somit
trotz der höheren Preise 1890 ein weit besseres gewesen . Herr
Rathsherr Lohse ist der Meinung , daß man der Bürgerschaft
schuldig sei , die Preise zu ermäßigen . Wenn man Sonntags
einen Ausflug nach Butjadtngen unternehme und solle für die
Hin - und Herfahrt 1,60 Mk . bezahlen , so sei das entschieden zu
hoch . Dem widerspricht Herr BL . König , der zum Vergleich die
Fahrpreise nach Varel anführt , die gleichfalls nicht billiger seien.
Schließlich wurde dann die Ermäßigung der Preise abgelehnt . (Bei
dieser Gelegenheit kam auch der seit I . Juni abgeänderte — bisher
in unserem Blatt nicht veröffentlichte — Fahrplan des Dampfers
„Eckwarden " zur Sprache . Demgemäß fährt der Dampfer viermal
des Tages hin und zurück und zwar :

Von Wilhelmshaven 5 .20 10 . 15 2 .80 7 . 30 .
„ Eckwarderhörne 7 . 10 10 .45 3 .— 8 . 10 .

Der Plan ist also bis auf die erste Abfahrt von hier und die letzte
Abfahrt von Eckwarden (je 10 Minuten früher als sonst) unver¬
ändert geblieben . — Weiter wurde beschlossen, den Thaden 'schen
Bebauungsplan der Heikes '

schen Kuhweide dahin abMndern daßeine direkte Verbindung zwischen Müller - und Grünstraße herae -
stellt wird . — Dem Antrag des Bürgervereins des dritten Le -
zirkes aus Abänderung des Verfaffungsstatuts (der Verein Wünschtden Wegfall der Bestimmung , daß nur solche BürM das städtische
Stimmrecht ausuben dürfen , welche jährlich mindestens 6 Mark
Smatssteuern zahlen ) kann aus gesetzlichen Gründen nicht
stattgegeben werden da der Magistrat sich nicht für be-
fugt erachten kann , die Hannoversche Städteordnung abzuändern .Die Versammlung erklärt sich im Weiteren damit einverstanden ,daß ^ bisher dem Bezirksfeldwebel und dessen Gefreiten ge¬
wahrte WvhnungsgeldZuschuß diesen auch weiterhin gegeben werde .— Der in voriger Sitzung gegebenen Anregung des Herrn BV .
Frankfort , den zwischen der Loge und dem künftigen Rathhaus
gelegenen Platz anzmaufen , wird insofern stattgegeben , als die
Versammlung den von Herrn BVW . König gestellten Antrag , „der
Magistrat möge bei der Regierung anfragen , ob jener Platz käuf¬
lich fei und unter welchen Bedingungen " zum Beschluß erhob _
Das Bürgerrecht haben erworben : die Herren Kaufleute H . u . C .Dirks , Werftkanzlist Thomas , Bauinspektor Rauchfuß , Werftsekre -

SGW und Martens , Zahntechniker Kramer , Kaufmann
Aschen , Kantinenwirth Wutschke . Marine -Werkmeister Käthler ,

Eindruck , er ist mit Blumenbeeten , Ehrenpforten und Fahnen
hübsch dekortrt . Sämmtliche Käfige sind neu und für Sing - und
Ziervögel , sowie Geräthe und literarische Erzeugnisse ist ein Theil
des Festzeltes geschmackvoll eingerichtet . Zur Verfügung standen
außer sehr bedeutenden Geldpreisen 11 werthvolle Ehrenpreise .
Zwei derselben erhielt Gastwtrth Finkenberg hier , je einen I . A .
Kleen -Leer , C . Schütte -Nienburg , G > Waldmann -Osnabrück , Frau
Hartmann -Lingen , I - A . Meentz -Wittmund , H . Hölscher -Leer ,
S . Schütze -Sandhorst , C . v . d . Kails -Detern und D . Byl -Leer .
Auf Tauben erhielten u . a . Preise O . Renken -Varel a . d . I -,
I . E . Mohr -Oldenburg , L - Matthai -Marburg ; auf Singvögel
W . Unke -Osnabrück . Der Firma E . Langlotz in Kleinkromsdorf
wurde , nach dem „ H . E "

, auf eine Kollektion ausländischer Vögel
ein erster Preis zuerkannt .

Esens , 16 . Juni. Das Schützenfest nahm auch diesmal
einen prächtigen Verlauf .

Oldenburg , 15 . Juni. Am heutigen Tage fand in Varel das
schon seit geraumer Zeit Von kundiger Hand vorbereitete und sei¬
tens der Sportwelt mit großem Interesse vetfolgte Sport¬
fest des Gauverbandes 2 , Bremen , des deutschen Radfahrerbundes
tatt . Es waren die Mitglieder fast aller dem Gau angehörigen
Vereine , nämlich die Klubs Bremen , Bremervörde , Delmenhorst ,
Bremerhaven , Unterweser , Oldenburg , WtlhelÄhaven , Jever , Hook¬
siel, erschienen , welche schon in den Vormittagsstunden die Straßen
der festlich geschmückten Stadt belebten . Es war aus Holz eine
große Fahrbahn angelegt . Die Tribünen waren bis auf den , letz¬
ten Platz besetzt. Mit regstem Interesse sah man der ersten Num¬
mer des Programms , dem Eröffnungsfahren des Radfahrervereins
„ Bremen " , entgegen . Nach einer Rundfahrt auf der Bahn , voran
das Vereinsbanner , wurden einige sehr hübsche Züge ausgeführt .
Namentlich erregte die Sicherheit in der Handhabung der Maschinen
der einzelnen Fahrer den Beifall des Publikums . Dieser Auffüh¬
rung schloß sich ein gewandtes Solofahren des Herrn Kummo ,
Mitglied des Radfahrervereins „ Varel " an . Die nun folgende
Quadrille , vom Radfahrerverein „ Delmenhorst " ausgeführt , wurde

ebenfalls äußerst schneidig und exakt gefahren . Mit Beifall über¬

schüttet und später durch Lorbeerkranz geehrt wurde der , Meister -

fcchrer Vvn Europa im Kunstfahren , Herr Richard Schulz aus

Hamburg , schon bekannt durch sein früheres Auftreten , z . B . in
Bremen ( Hannover und auch hier im Jahre 1888 , jedoch bleiben

seine damaligen Leistungen weit zurück . — Das nächste Gauver¬

bandsfest findet am Sonntag , den 29 . d . Mts . , in Bremen statt .
An dem Rennen werben sich die bedeutendsten Fahrer aus dem

gesammten Gau betheiligen .
Oldenburg , 16 . Juni. Der Erbgroßherzog von Oldenburg

gedenkt morgen Abend Potsdam , woselbst er wegen der Erkran¬

kung seiner Gemahlin bisher verweilt , zu verlassen und sich nach
Oldenburg bezw . nach Kiel zu begeben . Die Frau Erbgroßher -

zogin von Oldenburg befindet sich auf dem Wege der Besserung .
Hannover, 16. Juni. Se . Exc . der Herr Oberpräsident

von Bennigsen ist heute Morgen um 7i/z Uhr von hier nach
Berlin abgereist .

Hannover, 16 . Juni. Die am 11 . Juni abgehaltene LIII .
ordentliche Generalversammlung des unter dem Protektorat S .
M . des Kaisers stehenden Preuß . Beamten -Vereins hat den ihr
vorgelegten Geschäftsbericht über das für den Verein außerordent¬
lich günstige Geschäftsjahr 1889 entgegengenommen , der Verwal¬
tung Dechnrge ertheilt , die erforderlichen Wahlen vorgenommen
und über die Vertheilung des Geschäftsgewinnes von 494336 M .
76 Pfg . Beschluß gefaßt , Der Berwaltnngsrath besteht , nach¬
dem die ausscheidenden Mitglieder wiedergewählt sind , abermals
aus folgenden Herren : Oberprästdent Dr . von Bennigsen , Exz . ,
Vorsitzender , Landgerichtsdirektor Hagemann , stellvertr . Vorsitzen¬
der , Oberrendant Bode , Regierüngsrakh KühneMann , Rechnungs -
Revisor Morich , Eisen bahn -Direktions -PräsidLnt Thielen , SentMv -
Wülbern — sämmtlich in Hannover , Minister von Bötticher und
Staatssekretär des Staatsraths Dr . M . Bosse iü Berlin . Der

Bersicherungsbestand stellte sich vlt . 1889 auf 23 943 Versichere
ungen über 68 163 110 Mk . Kapital und 98 560 Mk . Jahres¬
rente , und zeigt tn 1889 einen reinen Zuwachs um 2348 Ver¬
sicherungen über 7 206 350 M . Kapital und 17 040 M . Jahres¬
rente . Die Sterblichkeit verlief günstig . Es erloschen durch Tod
103 Lebens - Verstcherimgs -Policen über 366300 Mk . , währerid
rechnungsmäßig erlöschen konnten 177,4 Policen über 673 057
Mk . Die Bilanz schließt in ^ .cstivls und DnßKivitz mit 15 38 i 406
Mk . 53 Vfg . und ergiebt einen Gewinn von 494 338 Mk . 76
Pfg . Die Genqralversamittlung beschloß aus dem Gewinn
810 469 Mk . äl Pfg . zur Jahlung von Dividenden an die Le¬
bensversicherten zu verwenden , womit jeder derselben 5 pCt . seines
Piukmcn -Reserve ^ Gnthabens als Dividende erhält . Die Verwal¬
tungskosten betragen nur 79 326 Mk . 76 , Ps . d . I auf .je lOOkk
Mk . des Versicheruvgsbestandes nitL 1,16 Mk . ; ein äußerst ge¬
ringer Satz , her seine Begründung darin hat , daß der Verein

gar keine bezahlten Agenten und sonstige Außenbeamten hat . Der

Theil des Geschäftsgewinnes , der zur Dividendenzahlung . nicht er¬
forderlich ist, würde durch die Generalversammlung verschiedeneii
FondS zugewicsem Sicherheits - und Extrasicherheitssonds errei¬
chen dadurch zusammen die Höhe von 1 645 869 Mk . 76 Pfg ,
und stellen den Theil des Vereinsvermögens dar, , dem,keinerlei
Verpflichtungen gegenüber stehen . BÄ dem großen Fnteressö ,
welches die Lebensversicherung heute in allen Kreisen der Bevöl¬

kerung findet , glauben wir hervorheben zu sollen , daß der Preu¬
ßische

'
Beamtenverein zu Hannover , obwohl er eine der allerjüng -

stcn Lebens -Versicherungs -Anstalten ist, mehr als die Hälfte der

sämmtlichen deutschen Anstalten an Geschäftsumfang bereits über¬

holt hat und infolge seiner tadellosen Entwickelung und seiner
Einrichtungen in jeder Hinsicht die größte Betheiligung des Pub¬
likums verdient . , , „

Hannover, 16 . Juni . Der hannoversche Städtetag hat heute
Morgen tn Gegenwart von 107 Vertretern von Städten seine
Berathungen begonnen . Oberbürgermeister Struckmannn hielt
einen anderthalbstündigen Vortrag über die Alters - und JnöM -

ditätsgesetzgebung , nach der Frühstückspause wird der Korreferent
Stadtdirektor Gebhardt sprechen . Der Ausschuß hat , dem „ H .
C . " zufolge , beschlossen, die Petition von Lehrern , es möchten
auch den Lehrern in Städten über 10 000 Einwohner Alterszu¬
lagen bewilligt werden , noch für morgen auf die Tagesordnung

zu setzen und den Oberbürgermeister Ludowieg zum Referenten
ernannt .

MKS de« UMMKSNÄ WKÄ dss drsMNz «
Aurich , 15 . Juni. Die vom hiesigen Vereine für Geflügel-

und Singvögelzucht mit Unterstützung des hannoverschen Zentral¬
vereins veranstaltete Verbands -Geflügelausstellnng wurde gestern
Nachmittag mit einer Ansprache durch den Ehrenpräsidenten des
Ausstellungskomitees , Bürgermeister Schwiening , eröffnet . Der
Ausstellungsplatz hinter dem Schützenhofe macht einen sehr schönen

Vermischtes .
— Die Weltausstellung in Chicago wird vermuthlich eine

trockene werden . Die Mucker des Staates Illinois wollen daraus

hinwirken , daß keine geistigen Getränke auf dem Ausstellungsplatz
verkauft werden , auch soll die Ausstellung an Sonntagen geschloffen
werden . Die Legislatur soll Chigaco zu einer Anleihe Von fünf
Millionen Dollars für die Ausstellung ermächtigen . Nun wollen
die Prohibitionisten nur für die Bill stimmen , wenn die Direktoren
der Ausstellung den Verkauf geistiger Getränke verbieten .

— Eine junge Rumänin , Frl . Sarmisa Btlcesca , erwarb an
der Pariser Rechtssskultät den Doktortitel . In ihrer These be¬

handelte sie „ Die Stellung der Frau nach dem römischen und

nach dem französischen Rechte . " Wie es scheint , war lange und

gravitätisch darüber hin - und hergerathen worden , ob das Frl ,



zu der Dissertation die Toga anlegen sollte, welche den Kandidaten
vorgeschrieben ist . Die Entscheidung der Schriftgelehrten lautete
verneinend nach der Rechtsmaxime : ^Opposition , sur Opposition
Q6 vaut '

P auf welche für die künftigen Studentinnen der Rechte
die Regel gepfropft wurde : „Lobs sUr Kobs ns vunt ?

Stockholm , 10 . Juni . Im Kirchspiel Nora in Westman-
land fand vorigen Freitag eine jener seltsamen Naturerscheinungen
statt , die in Skandinavien schon öfter beobachtet find, nämlich eine
Erdsenkung- Nachdem die benachbarte Bevölkerung während der
Nacht ein Vonnerähnliches Getöse vernommen hatte , sah sie am
Morgen , daß ein Stück Land im Umfange von 0,8 da versunken
und statt dessen ein kleiner See entstanden war ; die Tiefe des
Sees , in dessen unmittelbarer Nähe auch ein Wohnhaus liegt, ist
sehr bedeutend.

— (Eisberge .) Ans der Höhe der neusundländischen Küste ,
im 53 . Breitegrade , befinden sich 600 Eisberge , welche sich den
Kurs der Ozeandampfer hinab bewegen . Zwei der Berge sind
von ungeheurem Umfang ; ein jeder bedeckt eine Wasserfläche von
einer Quadratmeile .

— (Stauley ) begiebt sich Ende Oktober nach den Vereinigten
Staaten , um dort 50 Vorlesungen über seine Forschungen in Afrika
zu halten . Für die Vorlesungen empfängt der Forscher die artige
Summe von 5000 Pf . St ., während das Honorar für jede der
übrigen 49 Vorlesungen , die er in 18 der größten Städte Nord¬
amerikas halten wird , 200 Pf . St . (4000 Mk .) beträgt , so daß
ihm die amerikaüische Tour im Ganzen 296 000 Mk . einbringen
wird.

Berlin , 14 . Juni . In einer komischen Verlegenheit befand
sich gestern eine Abtheilung des hiesigen Schöffengerichts bei Ge¬
legenheit einer Anklage wegen unbefugten Waffentragens , welche
sich gegen ein junges Mädchen richtete . Die Angeklagte, welche
den Nachstellungen eines Hausgenossen ausgesetzt war , hatte eines
Abends , als der letztere in ihr Zimmer zu dringen versuchte ,
einen geladenen Revolver in die Luft gefeuert, um den ihr unbe¬
quemen Menschen zu erschrecken. Sie stand deshalb gestern unter
der Anklage eines Verstoßes gegen das Sozialistengesetz, wurde
aber freigesprochen , weil in einer solchen Aufbewahrung des Re¬
volvers im Hause nicht ein uubefugtes Waffen „ tragen " im Sinne

des Gesetzes erblickt werden kann. Weniger einfach war die Ent¬
scheidung der Frage , wie nun der beschlagnahmte Revolver der
Angeklagten wieder zurückgegeben werden könnte . Die einfache
Uebergabe der Waffe an die Angeklagte hielt das Schöffengericht
doch für bedenklich, da dieselbe dann unter Umständen auf dem
Wege nach Hause sich wieder eine Anklage wegen unbefugten
Waffentrageus zuziehen könnte. Derselbe Gesichtspunkt mußte
auch zur Verwerfung eines Vorschlages der Angeklagten führen ,
ihr den Revolver mit Hilfe eines Dienstmannes zuzustellen.
Schließlich fand man das Auskunftsmittel für probat , der Ange¬
klagten den Revolver durch einen Gerichtsdiener zu überschicken,
welcher durch einen besonderen Laufzettel davor geschützt werden
soll , dem Sozialistengesetze zu verfallen .

Prentztjche Klasseulotterte.
(Ohne Gewähr . )

Berlin , 16 . Juni . Bei der heute begonnenen Ziehung der 3. Klasse162 . Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen :
In der Vormittagsziehung :

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 107 920 .
8 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 86872 173010.

In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn von 450V0 Mk. auf Nr. 174006 .2 Gewinne von 3000 Mk. aus Nr. 40 640 SO580.

Telegraph. Depesche« de- Wilhelm - haveaer Tageblattes .
Madrid , 17 . Juni . Die Cholera breitet sich mehr und

mehr in der Provinz Valenzia in den Ortschaften aus , in welche
Flüchtlinge von Rugat kamen . Die Ortschaften sollen isolirt
werden. Der Minister des Innern erklärte in der Deputirten -
kammer , der Beweis fei noch nicht geführt, daß die Krankheit
identisch sei mit der asiatischen Cholera .

Berlin , 17 . Juni . Den „Bett . Pol . Nachr." zufolge wird
die Reichstagssession über die erste Juliwoche hinaus dauern .

RademannS Kindermehl,
Medaille , unerreicht in Nährwerts ) und Leichtverdaulichkeit , ist
nächst der Muttermilch UmtMebliob äle desto U11<1 LlitiiiK -
Itedstv AustraitA für Zn haben L M 1,20 pr .
Büchse in allen Apotheken, Drogen - und Colonialwanrenhandlgn .

WtlhelmShav « « , 17 . Juni ,
und Leihbrrck, Male Wilhelmshaven .

4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . .
3 /̂g PLt . Deutsche ReichSanlethe. .
4 pLt . preußische consolidirte Anleihe3>,- pLt. oo.
3Vs PA . Oldenb . LonsolS . . .4 pLt . Oldenburg . Koummual -Auleih«
4 PLt. dv. do. Stücke L100Mk. 101,75 —
3 -/r pLt. do. do. . . . . IM, — 1V1.—
bhtz pLt . Oldenb . Bodenkredlt-Pfaudbrlefe (kündbar) 101 .— 102,

Kursbericht der OldmSmgtsch« Spar«
gekauft verlaust
108.10 108.85

88 .80 101,35
105,80 106.45
100,20 100,75
101,50 102,50
101,50 102,50

N/z pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u. 88 . 68.45
3 pLt . Olvenburgische Prämienanleihe . 130,704 pLt . Euttn-Lübeüer Prior .-Obltgattonm . . . 0 1,50
3Vg vTt. Hamburger Staatsrmte . . 92,20
5pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

unv darüber) . 95,40
4 -/s pLt . WarpS -Spinn .-Prwrtt . rückzahlbar » 105
3 pLt . Baden -Badener Stadlanleihe . 89,20
3Hz pLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 85 .20
4 PLt . Plandbr . d . Preuh . Boden -Kredit-Alttm-Barck

vor 1815 nicht auslösbar . 101,65 102,35
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,20 189 .—

Hs. auf London kurz für 1 Lstr. in M . . . . 20,28 20,38
Hs. ans Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,16 4,21

Discont der Deutschen Reichshaak 4 pCt.

131,50

89 .75
90 .75

Metssrolsgischs Beobachtungen
des KMßMchs « WservaLsriRWK z« Wi !ö«l« shavr » .
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Bemerkungen: Juni 18. Nachmittags Moorrauch.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 18 . Juni . Vorm . 1,23 , Nachm . 1,38 .

Bekanntmachung .
Der auf Mittwoch , den 18 . d . M .,

änberaumte Verkauf von drei hölzernen
und zwei eisernen Pontons findet an
der Südseite des neuen Hafens statt .
Versammlung der Käufer beim Bureau¬
gebäude der Hafenbausektlon ll .

Wilhelmshaven , 16 . Juni 1890 .
Kaiserliche Werft,

Werwaltullgs -Svtheilung.
Verdingung .

Die Lieferung des Jahresbedarfs an
verschiedenen Jnventarien (Klempner¬
arbeiten) soll am 8 . Juli 1890 , Nach¬
mittags 3l/z Uhr , öffentlich verdungen
Werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift: „ Angebot auf ver¬
schiedene Jnventarien (Klempnerarbeiten )
Jäbresbedarf" zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Expedition dieses
Blattes aus , können auch gegen 0 .50
Mark Von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden. -

Wilhelmshaven , 14 . Juni 18'
9Ü.

Kaiserliche Werst ,
Kerrvattungs - Kötheiümg .

Vetzdingung .
Die Lieferung von Werkstücken aus

Granit , Dolomit und Sandstein für
Werstbauten Hierselbst sollen am 27 . Juni
1890 , Nachmittags 3i/z Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind ans dem Briefumschläge
mit der Aufschrift: „Angebot auf Werk¬
stücke für Werftbauten " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped. d . Bl .
aus , können auch gegen 1,00 Mk.
Pütt dev Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden.

Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Aerwattnrrgs -Sötyeilrmg .

ScepolizeiverorSnmm
betreffend

Verdat des Passirens. Kreuzens , An-
kerns re. van Schiffen und Fahrzeugen

auf gesperrtem Schtetzgebiet .

Die diesjährige zweite Schießübung
von S . M - Tender „ Hay " und S .M. Artillerieschulschiff „ Mars" auf der
Jade findet im Monat Juli und August
statt.

Vom Tender „ Hay " wird gegen
Scheiben geschossen, welche auf der Insel
Holzwarden (nördlicher Theil der
Oberah rischen Felder in der Jade) er¬
baut sind .

Die Schußrichtung ist 80 . u . 080 . m.
Das Gebiet kennzeichnet sich durch die
Scheiben, die . Baken und den in der
Nähe der Scheiben liegenden Scheiben¬
prahm .

VonS. M . Artillerieschulschiff „ Mars "
wird gegen Scheiben geschossen, welche
in der Jade auf „ dem neuen Brack "
stehen , bezw . zwischen Tonne kff. und
N . verankert sind .

Die Uebungsfläche ist begrenzt durch
die Peilung Schillig-Leuchtthurm ^
mißweisend , und Minsener Olde-Oog-
Leyde Tonne VVüi . m .

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
die auf dem Watt stehenden Scheiben
und Baken, durch die Anwesenheit des
Artillerieschulschiffes, des Tenders „ Hay " ,
des Scheibenprahms und durch die ver¬
ankerten Scheiben. Indem Vorstehendes

hiermit bekannt gemacht wird , wird
gleichzeitig . auf Grund des Z 2 des
Gesetzes betreffend die Reichskriegshäsen
vom 19 . Juni 1883 — R . - G : - B .
Fol . 105 Nr . 1497 - das Passiren ,
Kreuzen , Ankern re . von Schiffen und
Fahrzöügen jeder Art in dem Sperr¬
gebiet , während der Dauer des täglichen
Schießens , welche durch das Setzen
einer rorhen Flagge an dem Maste des
die Nebung abhaltenden Schiffes bezw .
Fahrzeuges kenntlich gemacht wird , bis
zu dem oben bezeichneten Termin ver¬
boten.

Die vom Tender „ Hay "
, S . M .

Artillerieschulschiff „ Mars " oder von
der Küste durch Signal gegebenen Be¬
fehle sind sofort zu befolgen . Zuwider¬
handlungen gegen diese Verordnung
werden auf Grund des Z 2 des citirten
Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 M .
oder mit Hast bestraft.

Wilhelmshaven , den 19 . April 1890 .
gez. sk» 8« I»6SI ,

Vize -Admiral und Stations -Chef.

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
wird hiermit den betheiligten Kreisen
zur Kenntniß und Beachtung gebracht.

Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1890 .
Der Hülfsbeamte

ves Königlichen Landraths.
Bekanntmachung .
Nach H 24 Absatz V der Postord¬

nung bz . nach den zugehörigen Aus¬
führungs -Bestimmungen hat jeder Land¬
briefträger auf seinem Bestellungsgange
ein Annahmebuch mit sich zu führen ,
welches zur Eintragung der von ihm
angenommenen Sendungen mit Werth¬
angabe, Einschreibsendungen, Postan¬
weisungen, gewöhnlichen Pallete und
Nachnahmesendungen dient . Will ein
Auflieferer die Eintragung selbst be¬
wirken , so hat der Landbriefträger dem¬
selben das Buch vorzulegen . Bei Ein¬
tragung des Gegenstandes seitens des
Landbriestrügers muß den : Absender auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches
die lleberzeugung von der stattgehabten
Eintragung gewährt werden.

Mehrfache Wahrnehmungen lassen er¬
kennen , daß diese Bestimmungen und
das dem Publikum durch dieselben ge¬
botenen Mittel zu seiner Sicherstellung
der ländlichen Bevölkerung nicht aus¬
reichend bekannt sind. Es wird daher
auf das Bestehen der gedachten Be¬
stimmungenhierdnrch aufmerksamgema cht .

Oldenburg , den 6 . Juni 1890 .
Der Kaiserl. Ober-Dostilirek-tor.
_ S t a r k l o f._

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Mittwoch , den 18. d. M.,
Nachmittags 2^ Uhr ,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 :
1 Pianino , Sopha , Schränke , Spie¬
gel , Bettstellen mit Matratzen , Betten ,
Waschtische , Uhren , 1 Vierapparat
mit Zubehör , Tische , 2 Satz neue
Billardbälle u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen.

Wilhelmshaven , dev 17 . Juni 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Nach Schluß obigen Verkaufs kommt
noch zum freiwilligen Aufsatz :

Mehrere Ober- und Unterbetten ,
Kopfkissen, Bettbezüge , Bett- und
Tischtücher u. s . w .

Verkauf.
Der Handelsmann H . G . Bu « k

zu Wittmund läßt am

Donnerstag , 19 . d. Mts.,
Nachm . 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des Gast-
wirths Giettts zu Sedan :

40 bis 50 Stück
große und kleine

SU » weine
(Butj. Race)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, den 18 . Juni 1890 .

-H. Ger-rs,
Ar.ctionator .

MMe- Mil
FriM - Mckalif .

Herr Landwirth H . Peters zu
Grotz -Cormhauserrbei Fedderwarden
läßt wegen Aufgabe der Landwirthschaft

aulFmtas,dcu2v. d. M.,
Nachmittags

präeise S Uhr anfaugend,
xl . M . 31 Im sehr gut be¬

setzte Altlands-Mehde,
pl. m. 4^ im schönen

Rothklee,
xl . m . 2 da Wintergerste

und Roggen und von
pl . m. 20 da Ländereien

das Ufergras ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
durch mich verkaufen.

Am selben Tage soll nach Schluß
des Verkaufs noch die

Nachweise
der Ben bezeichneten 31 Hektar

Altland
in Ammen s Gasthause in Fedder¬
warden öffentlich verpachtet werden .

Käufer und Pachtliebhaber werden
freundl . eingeladen.

Sengwarden .

Wilh. Reiuers.
Auktionator .WWW

auf sofort ein

zuverlässiger Arbeiter
für dauernde Arbeit . Königstr. 47 .
^

Mehrere Mädchen mit guten
Zeugnissen, welche feine Wüsche plätten
können und die bürgerliche Küche ver¬
stehen , suchen Stellung zum 1 . Juli .

Frau Buchwald, Nachweis .-Bureau ,
Neabremen , Grenzstr . 3 .

BiNge ^ Logis
für einen jungen Mann zu vermiethen.

Ostfriesenstraße 14 , unten -

8cdlo88ki'öiiiöii - (6ölch - l.ottmö.
HauLtt- und Schlutzzieyuug

vo ^t 7 bis 12 . Juli er.
Originale und Antheile

1 L
1 -
1 -

4 -
10 -
20 -
10 -
10 -
20 -
40 -

100 -
150 -
200 -
500 -

1058 -
5384 -

600000
500000
400000
800000
200000
150000
100000

50000
40000
80000
25000
20000
10000

5000
3000
2000
1000

500

bedeutend unter
Planpreis .

' 0 2 I 4 " 3 U4» V100
115 ,7,övt 2V i4,5v i2 .50 6,50 3,50 1,80

Mark M 'iris Mar ! Mar ! Marl Marl Mark Mark

Zur Vergrößerung der Gewinnchancen empfehle ich
w/ig 125 , r°/ 2o 65 , 35 , " /ivo 18 Mk.

Porto und amtliche Ziehungsliste 30 Pfg . , Einschreiben
20 Pfg . extra .

8 1 v « 11n .
Bankgeschäft . (Errichtet 1870 .) General-Devtt.
M . Schon in d . 1 . Kl . fielen MM «s. in meine Colleete .

VF VF ^^ ^
'XV V,

Garantirt echter

Bernstein-Firßbodenlirck
mit Farbe (kein SpirituSlack ).

Der beste und dauerhafteste
, Aukbodsn - Anstrick .

von Jedermann leicht herzustellen.
Der Lack ist bei tiefem Glanze über Stacht vollständig erhärtet

ohne nachzukleben , wodurch der Fußboden sofort wieder begangen
oerden kann. — In Büchsen u 1 ^ in verschiedenen Farben , Probeaufstriche
ind Gebrauchsanweisungen zu haben bei Carl Bamberger , Spezialgeschäft
n Farben - und Malerutensilien , Wilhelmshaven , Bismarckstraße 25.

Rur echt mit obiger Schutzmarke . ^

V^VF V< .VL jVF lVF .VF?VF - V̂FiVF>

Verkauf.
Tosteus . H . Hinrichs z« Elsfleth

beabsichtigt seine zu Eäwaroe »
unmittelbar an der Chaussee belegene

Aesißung ,
bestehend aus

Kalis , Ustll , Garien
üllck emem Kamm Lmäes,
groß ca . 1 ^ 3 lln zum Antritt auf Mai
1891 zu verkaufen oder zu verheuern .

In dem Hause ist seit undenklichen
Zeiten Wirthschaft mit bestem Erfolge
geführt . Das Haus hat einen Salon ,
der Garten schöne Anlagen und ist das
Land beste Bonität .

Der Verkauf resp . die Verheuerung
geschieht mit oder ohne Land .

Bei einem Verkaufe kann der grüßte
Theil des Kaufpreises gegen übliche
Zinsen in der Besitzung stehen bleiben .

Kauf- resp . Heuer -Liebhaber wollen
sich am

Freitag,
öen 2V . Irriri I .,

Nachin. Z Nhr,
in Tebbe ^s Gasthause zu Tossens ein
finden , um zu kontrahiren .

^ vlilau »
Auktionator.

Verkauf .
Der Landwirth I . H . Hasch ?« -

vurger zu Middelsfährbei Marien¬
siel und Sande , welcher die Landwirth¬
schaft aufgiebt, läßt am

Dienstag ,- en ST. Juni Js .,
Nachmittags

T Uhr anfangen - ,
auf seinem Landgute daselbst
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist durch den Unterzeichneten in
Abtheilungen auf dem Halme verkaufen:

29'
j» Grasen MOt,

darunter HP Grase»
Rothklkk ,

4 Grusen Rassen,
2

>, WM .
2 „ WintnsrO.
Kanfliebhaber werden eingeladen.

Jever.
rn . u. Minssen,

Auktianator . _

Gesucht
auf gleich oder z . 1 . Juli ein schulfreies
Mädchen. Fr. HaberlanV, Hebamme,
Kopperhörn , Bismarckstraße 44.



. -l. , '

h .-

WichliBrMnhmchkl .
Durch große , vortheilhafte Leder -

Eialmtss bin ich im Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzu¬
geben . Schuhwaarenartikel .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .

Zn verkaufen
zwei schöne Schweine
als Zuchtschweine oder zum Weiter¬

füttern .
Belfort , Wilhelmshavener Straße 15.

Ein Akspshnnd,
echte Race , preiswerth zu verkaufen.

Neubremen , Mittelstraße 12.

Coden .
In meinem neuerbauten Hause,

Roonstr . 92, beste Geschäftslage , sind
noch 2 große Laden nebst bequemen
Wohnungen sofort oder später billig
zu vermiethen. Die Läden eignen sich
zu jedem Geschäft ; ausgeschlossen sino
Artikel der Kurz- , Woll- , Weißwaaren ,
Wäsche- und Tapisseriebranche. Reflek¬
tanten bitte sich direkt an mich zu wenden.

öurg
llokonroilsrn.

Sorg
Holisnrollorn.

Zu vermiethen
ein Pferdestall für ein Pferd mit
Burschengelaß und Futterraum , sowie
Wasserleitung auf sofort oder später.

Göker- und Viktoriastraße-Ecke.

Zu vermiethen
«in niöbl. Ziininer
mit separatem Eingang billig.

Marktstraße 45 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein freundlich
möblirtes Zimmer .

Rooustraße 75 , 2 . Etage .

Eleg. möbl. Immer
nebst Schlafstube in der Nähe der
Roonstraße sofort zu vermiethen. Preis
25 Mk . monatl . Näh . in der E . d . Bl .

Eine Herren-Uhr
verlöre « .

Gegen gute Belohnung abzugeben
Wo , sagt die Exped. d . Bl .

Mittwoch, den 18. Juni 1890 :

Kroßes Karlen - Koncert,
M8gef. von H/Iitzlielism i! - MiiMalPs ki. ! ! . Mztm88«i-lljvi8ioii .

Anfang Abends 8 Uhr . Entree 15 Pfg .
Hochachtungsvoll

W. Vsrs«m.

Die Raths-Apotheke
«eben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit

Patent -Verschluß:

Sellersvassvr ,
LM8 !ll6lldr3U86Uw0ll3Ü6 ,
Lll3ll38br3U86lWlM3Ü6 ,
6jtr6ll6lldr3U86ÜM0ll3ä6,
8imb66rvr3U86l !M0ll3ü6,
I»3IV6illbr3U86liw0ll3Ü6
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

Probe - Nummern
gratis nnv sraneo.Gelefenste

Zeitung Deutschlands l > _

Aerliner Hageölatl
- und Handels -Zeilttttg -

mit Effrkten -Verloosungsliste nebst seinen werthvollen Separat - Beiblättern : Jllustr.
Witzblatt „Ulk"

, belletr. Sonntagsblatt „Deutsche Lesehalle "
, feuilletonistisches

Beiblatt „Der Zeitgeist", Mittheilungen über Landwirthschaft , Gartenbau
und Hauswirthschast.

Wöchentlich 13 mal erscheinend .

Durch seine » reichhaUgen, gediegenen Inhalt , sowie durch rascheste nud zuverlässige
Berichterstattung hat sich das „Berliner Tageblatt" die besondere Gunst der

gebildeten Gesellschaftskreise
erworben. Unter Mitarbeiterschaft gediegener Fachautoritäten auf allen Hauptgebieten ,
als Litteratur, Kunst, Astronomie, Chemie, Technologie und Medizin , erscheinen tm
„Berliner Tageblatt " regelmäßig

rverthvolle Griginal-Aenissetons ,
welche vom gebildeten Publikum besonders geschätzt werden. In Folge rtueS aus¬
gedehnten Leserkreises in Deutschland und im Auslande ist das „Berliner Tage¬
blatt" dte am meiste» verbreitete

große deutsche Zeitung
geworden ; da» „ Berliner Tageblatt " entspricht aber auch alle» Auforder«»gen,
welche man an eine solche zn stellen berechtigt ist, in vollem Maatze. In den Theater-
feuilletous von Dr. Paul Liudau werden die Aufführungen der bedeutenden
Be.lmer Theater einer eingehenden Beurtheilung gewürdigt , während in dem täglichen
Feuilleton die Original -Romane der hervorragendsten Autoren Ausnahme sinden,
so erscheinen tm nächsten Quartal folgende höchst fesselnde Romane : ,

LI. Hvrolll , Wollt «»!» »'

„Rixenblumen " „Der Pifferaro "

V. L «! «I»v» l »» vIr, „Die Ehre d Welaskys ^

Man abonnirt auf daS täglich zweimal in einer Abend- u. Morgen¬
ausgabe erscheinende „Berliner Tageblatt uud

Haudels-Zeituug" nebst seinen 4 Separat-BMättern bei allen Postanstalte «
ves Deutsche» Reiches für alle 5 Blätter zusammen für 6 Mk . 25 Ps . vierteljährl.

Mmpen-Anlagen,
sowie Reparaturen an denselben
besorgt sachgemäß und billigst

R . Karrasch , Klempnermeister,
Neubremen , Grenzstraße 81 .

Kräftige Arbeiter
beim Torffahren in den Schuppen
gegen hohen Akkordlohn gesucht. Der
Lohnsatz ist so gestellt , daß täglich Mk.
3,50 bis Mk . 4 verdient werden
können. Man wende sich an Aufseher
Suhreu zu Neuenwege.

"
Vml .

R I Ruschmanu ,
Varel .

Mittwoch, den 18 . Juni er. :

k > SL
ausgeführt von der Militär -Kapelle .

- 8 Klirr -. " f.

Gesucht LehrMe
für einen Knaben , der bereits ein Jahr
in einem Colouialwaaren - Geschäfte
servirte. Gefl. Offerten unter 33 an
die Exped. d. Blattes erbeten.

Gesucht
per 1 . Juli cr. ein

kräftiger Bursche
von 18—20 Jahren aus dauernde Be¬
schäftigung . M . Athen , Weinhandlung .

Gesucht
zum 1 . Juli ein -

tüchtiges Dienstmädchen .
Frau Zahlmeister Baetqe .

Eine erschrem Pech«,
die schon länger den Haushalt selbst¬
ständig geführt hat , sucht auf sogleich
oder auch später .eine

ordentliche Stelle .
Zu erfragen Neuestraße 12.

Gesucht
auf gleich oder 1 . Juli ein Mädchen
von 16 —18 Jahren .

Roonstraße 77 .

DW7 Ei » Stnrrderimädchen "M
wird sofort gesucht.

Roonstraße 87 , 2 . Etage .

kvsvkaßks -Unssig «.
Hierdurch erlaube mir ergebenst auzuzeigen, daß ich zu meiner Bäckerei

und meinem Colonialwaaren -Geschäft eine

Gism- Mll "
^

- KaiMlig
eingerichtet habe ; letztere Waaren sind von : Lager des Herrn Buß bezogen
und gebe diese Sachen ebenso billig ab , wie derselbe .

Verkaufe nur gegen Baarzahlung bei 4 Prozent Rabatt .

) Hillmees, Sremerstraße 4.
Ha»pt- und Schlnsz-Ziehnng

V. L13886 üer Sodlosslreldeil -Lolterie
» n » V. ^ nLL nirÄ LalKGNÄG

Ochmlll -Fmsk ' /2 V. V«

Achcke
zu IIS — 57,5 « 28,75

VlS Vg2 V«4
14 ,5 «

zu 7 ,5 « 3,75 2 ,—

empfiehlt und versendet gegen Einzahlung des Betrages auf Postan¬
weisung (50 Pfg . für Porto uud Gewinnliste)

Lavl Heintze ,
Lvrlli » H . . K iito Äe « LLirÄv » Zt

Ei « ordnungsliebendes

Dienst«! ad ehe«
wird per I . Juli gesucht . Zu erfragen
in der Exped . d . Bl .

in Accord sucht
I . Frielingsdorf .

Männer - Tom'
Verein „ Nnlin"

zu
Wilhelmshaven .

Die Beerdigung unseres

Vorturners Kubier
ludet am Donnerstag , Id . d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr , vom Werftkranken-
hause aus statt .

Die Mitglieder versammeln sich
Nachmittags 2 '/, Uhr in „Burg
Hoheuzolleru " .

Der Tnrnrnth .

Mittwoch, den 18 . Juni ,
von 5 Uhr an :

Mnör-Üllskegkln
wozu freundlichste einladet

I . I . Zanss«n,
Bauten Schlüssel.

Macaroni ,
Suppenhörnchen,
Eiergräupchen,
Manschettennudeln
Faconnudeln,
Fadennudeln,
Paniermehl,
ff. Spelzgries

in frischer bester Qualität empfiehlt

Imäv . ^M88M.

Mer ForckerMM
an den verstorbenen Lieutenant zur See
von Wimmer hat oder noch Sachen
von ihm besitzt oder aufbewahrt , wird
ersucht , dem Unterzeichneten möglichst
bald hiervon Mittheilung zu machen .
ÜZSeslLtri , Neatemmi z. 8ee,

Adjutant der II . Torpedo -Abtheil .

klmielllliiMiiieii .
Lssnobsrn smxkoblsn, uads Latwlrok

Lrsmsn-Hsastaät , bsi diliixen Ursissu , in
kreier , rulllxer I-sZs, Slrelller kksräs-
nnä Äsotriodsdn , Ta88tsllang .

vunl( tz^8 Hotel,
21V venlreseurxe .

Ger . Aal,
„ Makrelen,
„ Lachsheringe

soeben eingetroffen.

(4. lultti ',
Bismarckstraße 55 .

M , AnstttWW
von Zöpfen , Stecklocken ,

Toupets , Haarketten ,
Haarbrochen re . Große

Auswahl in Kämmen,
Bürsten , Spiegeln , Nadeln ,
Netzen , Toilettenschwämme

:c . re . ; ferner Toiletten - und Haushalt -
Seifen , hochfeine Odeurs und eckte
Lntt äs 6oIoMS , Zahnpasta , medi¬
zinische Seifen , Mundwasser , Pomaden
und Puder rc . re .

Reelle Bedienung .

XV . Alorlssv ,
Roonstratze 75b .

Damen ,
welche Lust haben, das Plätte « ZN
erlernen , können sich melden .
HemllSllv '8 kem -Ussvdervi ,

Tonndeich 5 .

Sklinur- u. ZWslhuhe
in 20 verschiedenen Sorten von 5 Mk.
50 Pf . bis 10 Mk . 60 Pf - empfiehlt

w . Reverenz ,
Roonstraße 76».

Damenstiefel
empfiehlt von 5 Mark an

A). Levepeirz ,
Roonstraße 76s .-

Zx Hauptgew . : 600000 Rmk., 600000 Rmk. ^
DM - 40000 « Rmk., 2 mal 300000 Rmk„ "W tz

DM " 3 mal 200000 Rmk . «. s. w . ÄW
Original-Kanf -Loose 5. Kl. der Berliner Schloßfreiheit-Lotterie (Hauptziehung
vom 7 . bis mkl. 12 . Juli 1890, kleinster Gewinn 500 Mark) versendet gegen baar , so lange
Borrath reicht : Hi L 120, Hz a 60, V. s 30, Vs a 15 Mark : femer Kauf -Antheil-Loose
5. Klaffe mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Origmal-Loosen V, L 14,
Vis h 8 , r/g2 ä 4, r/x , L 2 Mark. Die Gewinne dieser Loose werden bei mir sowohl bei
Original- , wie bei Antheil-Loosen planmäßig ohne jeden Abzug ausgezahlt . Amtliche Gewinn¬
liste 5 . Klasse mkl . Porto 30 Ps .

- v v ,

^ Hauptgewinn 600000 Reichsmark baar . ^ 8
Oriairral -Kauf -Loose 4 . Klasse 18S . Preuß. Lotterie (Hauptziehung vom 22 . Juli
bis 9 . August 1890) versendet gegen baar, so lange Vorrath reicht , ohne alle Bedingungen:
Vi L 241 , Vs ä 120, ^4 L 60 Mark; ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an in
meinem Besitz befindlichen Original-Loosen: Vs ä 24, L 12, L 6, a 3,25 Mark.
Amiliche Gewinnliste 4. Klaffe versende L so Ps . pro Exemplar.
Dni »! Mrtltii , Lotterie-Geschäft , Berlin 84V., Neuenburg . Str . 25 (gcgr . 1868 ) .

»sskselilliiiill, UrmMkII,
Schuppen, Kopf- und Wartflechlen
werden n . d . neuesten Forschungen un
bedingt beseitigt durch :

NWhtol -Thm-§eifk
v . Bergmann L Co. , Berlin u . Frank¬
furt ci. M . , welche zugleich üppigsten
Haarwuchs erzeugt. Vorräth . L Stuck
50 Ps . bet W . H. Renke» , Bismarckstr. 59

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

W Herren - Turnschuhe , >
L Paar Mk . 2,50 ,

W Knaben - Turnschuhe, >
L Paar Mk . 2,30 ,

u . s. w ., äußerst billig !
W . Diedrichs , Gökerstr. 9.

VaveLev L ^olz .
Meine neu angelegte

!Vslä-ks8taui-s1ilm
„Zur deutsche Eiche

",
25 Minuten von Varel , im Vareler
Holz , halte empfohlen .

Fast jeden Sonntag :
ConeertÄ

Vereine oder Schulen bitte um vor¬
herige Nachricht. Durch die im Holz
befindlichen Schilder ist mein Lokal zu
Inden.

s . LÄLsw .

Mollen - Kpi-rilll^
in Flaschen L 2 Mk. und 50 Pfg .

lllMlitisnlirling «lee ksitmpoMe .
Le8t6 638l!ed3y-

nljes - Keringe,
L Stück 10 Pfg . , und beste lange

llüsIls-KsllollsIn,
L Pfund 25 Pfg . ,

empfiehlt

Wikhekmshave« «ad Wekfort .

Billig : Billig :
Knaben-Stulpenftiefel ,
Knaben-Schaftstiefel,
Knaben-Schnürschuhe ,
Knaben-Zugschuhe
empfiehlt

W. lkeverenz ,
Roonstraße 76».

Eine größere Ouantitiit

guter Kode«
ist Ecke der König - und Kasinoftratze
unentgeltlich allzugeben .

Näheres bei 4) .

Keöurts - Anzeige.
Durch die Geburt eines gesunden

Töchterchcns wurden hocherfreut
Wilhelmshaven , den 15 . Juni 1890 .

Marine -Baumeister Kiese
und Fra «

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes Hsitwich , sowie für
die vielen Kranz - und Blnmenfpenden
sagen wir allen Freunden und Bekannten
unseren herzlichsten Dank.

W . Peier mul Frau.
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